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Unsere Kombination von
CAD und GIS

at -Autodesk I

bringing
information

down <o

earth

CAD ist die Basis für Geodäten.

AutoCAD Map ist das optimale Werkzeug

für Anwender, die vollwertige

CAD-Funktionalitäten innerhalb des

GIS benötigen. Die Stärken von

AutoCAD Map sind die Datenerfas-
TM

_ _ m sung und Fortführung von Geodäten,

die einfache Anbindung von

Datenbanken, die Offenheit durch Unterstützung vieler Herstellerformate

sowie die Bedienerfreundlichkeit.

Überzeugen Sie sich von der Leistungsfähigkeit der Software bei

einem Fachhändler vor Ort.

Informationen zu AutoCAD Map und

einem Fachhändler in Ihrer Nähe

bekommen Sie über die Autodesk
Infoline 0844 - 85 48 64.

Besuchen Sie uns auch im World Wide
Web unter http://www.autodesk.de

.sie.
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